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23. September 2014 / bsb

Ausstellung 70. Jahrestag des Warschauer Aufstandes


Foto-Credits:

MPW_IP-7008
Warschauer Aufständische. Den polnischen Soldaten fehlte es vor allem an Waffen und Munition. Die Aufstandspresse konzentrierte sich daher auf die Darstellung der am besten bewaffneten Einheiten. Anfang August 1944 
Foto: unbekannt
© Museum des Warschauer Aufstands

MPW_IP-7059
Polnischer Kriegsberichterstatter. Auf Seiten der Aufständischen begleiteten über 30 Fotografen den Aufstand. Ähnlich viele waren auf deutscher Seite tätig. Anfang August 1944 
Foto: unbekannt
© Museum des Warschauer Aufstands

POLSKA_ILUSTROWANA_NR.3
Illustrierte Aufstandspresse. Während des Aufstandes erschienen über 150 verschiedene Zeitungen. 23. August 1944
© Museum des Warschauer Aufstands

Signal_Extra_17.1944
Die Auslandsillustrierte des Oberkommando der Wehrmacht wurde in millionenfacher Auflage und in über 20 Ländern veröffentlicht. Der Warschauer Aufstand widmete die Zeitschrift zwei Sonderbeilagen. Oktober 1944
© Museum des Warschauer Aufstands
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